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Supply Chain Design

Methoden zur Gestaltung und Optimierung von Wertschöpfungsnetzwerken

Produkte: Assess & Assist

Die Beherrschung und Koordination von Wertschöpfungsketten (Supply Chains) wird aufgrund der
hohen Variantenvielfalt, kurzen Produktlebenszyklen und der zunehmenden Dynamik im Unternehmens-
umfeld zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor für produzierende Unternehmen. Das FIR bietet
daher unter dem Begriff Supply Chain Design verschiedene Lösungsmöglichkeiten und Methoden zur
Gestaltung und Optimierung von Wertschöpfungsnetzwerken an. Die Ansätze umfassen dabei die
Themengebiete Supply Chain Benchmarking, szenariobasierte Netzwerkoptimierung, Supplier-Ma-
nagement sowie die Make-or-Buy-Entscheidung.

Betrachtungsbereich
des Supply Chain Design

Gegenstand des Supply Chain Design ist die stra-
tegisch ausgerichtete Konfiguration und Optimie-
rung sämtlicher Beschaffungs-, Produktions- und
Distributionsaufgaben eines Unternehmens. Ziel
eines erfolgreichen Supply Chain Designs muss
es somit sein, unter Rückgriff auf die eigene Unter-
nehmensstrategie die optimalen Logistik- und
Produktionsstrukturen abzuleiten und zu konfi-
gurieren. Die langfristige Wirkung von Entschei-
dungen in diesem Bereich eröffnet oder ver-
schließt dabei strategische Erfolgspotenziale für
Unternehmen.

Der Betrachtungsbereich des Supply Chain De-
sign ist die überbetriebliche Auftrags- und Lo-
gistikabwicklung in Netzwerken. Das umfasst im
Wesentlichen die langfristige Planung, Model-
lierung und Optimierung der überbetrieblichen
Material-, Waren- und Informationsflüsse und
schließt die Interaktion sowohl mit Lieferanten als
auch mit Kunden ein, wobei es sich bei letzteren
um Unternehmen oder private Endkunden han-
deln kann. Entscheidungen und Reorganisations-
maßnahmen im Supply Chain Design haben trotz
ihres überbetrieblichen Charakters signifikante
Auswirkungen auf die innerbetrieblichen Prozess-
abläufe.

Typische Fragestellungen
und Lösungskonzepte des
Supply Chain Design

Aufgrund der strategischen Ausrichtung des Supply
Chain Design haben die zu treffenden Entschei-
dungen eine hohe Tragweite für produzierende
Unternehmen. Dies haben Entscheidungsträger aus
den Funktionsbereichen Logistik und Produktion
zu berücksichtigen, wenn sie in der betrieblichen
Praxis mit folgenden oder ähnlichen Problemstel-
lungen konfrontiert werden:
• Wie gut ist meine Logistikperformance im

Vergleich zu anderen Unternehmen oder
Wettbewerbern?

• Kann mit den gegebenen Kapazitäten und
Ressourcen ein anvisiertes Umsatzwachstum
gewährleistet werden?

• Ist eine zentrale einer dezentralen Lager-
struktur vorzuziehen?

• Wie viele Lager- bzw. Distributionsstandorte
sind kostenoptimal und wo sollen diese
errichtet werden?

• Von welchen Produktions- und Lagerstand-
orten sollen welche Kunden beliefert werden?

• Welche Distributionsstrategien (z. B. direkte
Filialbelieferung, Cross-Docking, Transship-
ment, Zentrallagerbelieferung) sind für meine
Produktgruppen empfehlenswert?

• Soll die Wertschöpfungstiefe reduziert wer-
den oder ist ein „Insourcing“ von einzelnen
Prozessschritten sinnvoll?

• Welche Auswirkungen hat die Beschaffung
von Teilen und Baugruppen in Asien und Ost-
europa auf die eigenen Logistikkosten?

• Wie ist das Verhältnis von in der Regel kosten-
günstigeren Einkaufspreisen im Ausland zu
höheren Logistikkosten und längeren Trans-
portzeiten zu bewerten?

Das FIR berät und unterstützt Industrieunter-
nehmen bei der Beantwortung der oben aufge-
führten oder ähnlichen Fragestellungen. Dazu
wurden Methoden und Vorgehensweisen entwi-
ckelt, die sich bereits vielfach in der Praxis be-
währt haben. Die Methoden sind gemäß Bild 1
in die verschiedenen Themenbereiche Supply-

Bild 1
Themenbereiche des
Supply Chain Design

 Assist
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Chain-Analyse, szenariobasierte Netzwerk-
optimierung sowie Source- und Deliver-Prozesse
einzuordnen. Im Folgenden werden einige der
Methoden kurz vorgestellt.

SCM-Benchmarking:
Identifizierung der SCM-Potenziale

Das Supply Chain Operations Reference (SCOR)
Modell bietet Praktikern ein integriertes Rahmen-
werk für die Analyse, Bewertung und Optimierung
von Supply Chains. Das Modell verwendet hierfür
standardisierte Prozesselemente und Leistungs-
indikatoren, welche jeweils die auf die Branche
bezogenen „Best Practice“-Lösungen beinhalten.
Mit Hilfe des SCOR-Benchmarking können Ver-
besserungspotenziale in der Supply Chain identi-
fiziert werden. Hierzu werden standardisierte
Leistungsindikatoren (z. B. Lieferzuverlässigkeit,
Durchlaufzeit, Lieferkettenkosten, Rentabilitäts-
kennzahlen) berechnet und im Sinne eines Bench-
marking mit anderen Unternehmen aus der glei-
chen Branche bzw. ähnlicher Betriebsgröße vergli-
chen. Dazu wird auf den Datenbestand geeigne-
ter Datenbanken zurückgegriffen. Anschließend
kann aus den Benchmarkingdaten direkt ein struk-
turierter Ansatz zur Ausschöpfung der identifizier-
ten Potenziale abgeleitet werden.

Szenariobasierte Netzwerkoptimierung

Bei der szenariobasierten Netzwerkoptimierung
wird das Wertschöpfungsnetzwerk eines Unter-
nehmens aus logistischen Gesichtspunkten ana-
lysiert und bewertet. Das FIR nutzt dazu eine
modellhafte Abbildung des Netzwerkes. Analy-
siert werden die Produktions- und Lagerstandorte
eines Unternehmens, die Kunden und Lieferan-
ten sowie die Materialflussbeziehungen im Wert-
schöpfungsnetzwerk. Darauf aufbauend werden

unter Berücksichtigung der Supply-Chain-Strate-
gie sowie einer Umfeld- und Kernkompetenz-
analyse zukünftige Szenarien (z. B. Vertrieb in
neue Absatzmärkte, Aufbau neuer Standorte,
kontinuierliches Umsatzwachstum etc.) abgelei-
tet. Die identifizierten Szenarien können mit Hil-
fe eines Software-Tools zur strategischen Logistik-
planung simuliert und bewertet werden. Unter
Berücksichtigung bestimmter Restriktionen (z. B.
begrenzte Kapazitäten) werden dann für die ver-
schiedenen Szenarien unterschiedliche Logistik-
kosten (z. B. Bestands-, Transportkosten, Fixkosten
für Lagerorte) errechnet, auf deren Basis die ver-
schiedenen Szenarien, z. B. Zentrallager oder eine
dezentrale Lagerstruktur, somit bewertet und
miteinander verglichen werden. Ein Anwendungs-
beispiel in der Service-Logistik eines Windkraft-
anlagenherstellers findet sich hierzu im folgenden
Artikel auf Seite 59 in dieser Ausgabe der UdZ.

Supplier-Management und
Make-or-Buy-Entscheidung

„Im Einkauf liegt der Gewinn!“ Diese alte Kauf-
mannsregel ist heute bedeutender denn je. Wei-
ter wachsender Kostendruck und steigende
Anforderungen an die Produkte bedingen ne-
ben der hohen eigenen Fertigungsleistung und
-qualität eine Verbesserung der zugekauften Leis-
tungen und Produkte. Hierbei gewinnt eine gute
Zusammenarbeit mit den eigenen Lieferanten
immer mehr an Bedeutung. Je nach betrachteter
Branche und Unternehmensgröße ist das Ma-
nagement der eigenen Lieferanten mehr oder
weniger stark ausgeprägt. Gerade mittelständi-
sche Unternehmen sind sich zwar der Bedeutung
der Lieferanten bewusst, oft fehlt es ihnen aber
an wirkungsvollen Methoden zur Steigerung der
Liefereffizienz und -qualität der Zulieferunter-
nehmen. So bleiben ertragswirksame Potenziale

Bild 2
Vorgehensweise bei der
szenariobasierten
Netzwerkoptimierung
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ungenutzt. Das FIR bietet daher Methoden zur Ein-
führung und Verbesserung des Supplier-Manage-
ments an. In einem ganzheitlichen Ansatz können
mit Hilfe der Methoden des Supplier-Managements
die gesamten Einkaufsprozesse im Unternehmen
verbessert werden (Bild 3). Dies beinhaltet die Defi-
nition einer Sourcingstrategie, die qualifizierte Aus-
wahl und objektive Bewertung von Lieferanten so-
wie das Controlling der Lieferanten und deren Ent-
wicklung hin zu einer verbesserten Lieferqualität
oder der Übernahme von zusätzlichen Aufgaben.

Nach der Etablierung eines Supplier-Manage-
ments ist es oft sinnvoll, Aufgaben an seine Lie-
feranten zu übertragen. Auslöser für die „Make
or Buy“-Diskussion ist häufig das Senken der
Herstellkosten durch eine günstigere Fremd-
beschaffung. Immer wichtiger werden neben der
primären reinen Kostensenkung jedoch noch
weitere Aspekte. Viele Unternehmen befassen

Produkte: Assess & Assist

Bild 3
Ganzheitlicher Ansatz des
Supplier-Managements

sich teilweise mit Aufgaben, die nicht zu ihren
Kernkompetenzen gehören. Diese Tätigkeiten
und Prozesse werden dann weniger effizient
durchgeführt und sollten von daher an Externe
ausgelagert werden. Durch eine Auslagerung der
Prozessschritte können das spezielle Know-How
und die Skaleneffekte von spezialisierten Liefe-
ranten genutzt werden. Dies würde für das ent-
lastete Unternehmen nicht nur eine primäre Sen-
kung der Kosten (im Vergleich zu den eigenen
Prozess- und Herstellkosten) bedeuten, sondern
auch zu einer Komplexitätsreduzierung führen.
Des Weiteren kann sich eine reduzierte Wert-
schöpfungstiefe auch positiv auf die Bilanz aus-
wirken. Das FIR bietet daher verschiedene Ansät-
ze zur Gestaltung der Wertschöpfungstiefe an.

Weitere Informationen zum Thema Supply Chain
Design können Sie über die Autoren dieses Bei-
trags erhalten.
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